
Ökonomische Macht darsteilt bzw* im Begriff ist, sie zu er
langen, steht im Mittelpunkt der Angriffe. Yon besonderem 
Interesse sind für die Geheimdienste Informationen aus dem 
Bereich der Elektro.teohnik/Elektronik* Es interessieren vor 
allem die Ergebnisse aer Wissenschaft und Forschung, der 
Entwicklung, Informationen über die Perspektivplanung u.a«m. 
Zielgerichtet wird auch versucht, detaillierte Nachrichten 
über die Schwerpunkte der Außenhandelstätigkeit sowie der 
Außenhandelsbeziehungen der DDR mit Industrieunternehmen in 
Westdeutschland und anderen kapitalistischen Staaten zu er
halten«
So enthielten z.B« Aufträge eines festgenommenen Spions, der 
in einer verantwortlichen Funktion der Außenhandelsorgane 
der DDR tätig war, Weisungen zur Erkundung aller Wirtschafts
partner seiner Dienststelle, der konkreten Vorräte an wich
tigen ökonomischen Rohstoffen, die vorwiegend von kapitali
stischen Lieferanten bezogen wurden, der Auswirkungen, die 
eintreten, wenn Lieferungen dieser Rohstoffe ausbleiben, der 
liefertermine, Lieferwege usw« Es blieb aber nicht bei der 
Entgegennahme dieser Nachrichten* Der Geheimdienst verwende
te sie unmittelbar zur Störtätigkeit gegen die Volkswirt
schaft der DDR, indem er über seine Verbindungswege die 
Niohtauslieferung der notwendigen Rohstoffe an die DDR eiv- 
wirken wollte* Der plötzliche Ausfall der Importlieferungen 
hätte die vom Gegner gewollten negativen ökonomischen Aus
wirkungen hervorgerufen* Die auftretenden negativen ökonomi
schen Auswirkungen wollte der Gegner ausnutzen, um bei ein
zelnen Bürgern der DDR in bestimmtem Maße Unglauben an die 
Fähigkeit und Wirksamkeit der ökonomischen Politik der Partei 
zu säen, kleinbürgerliche Vorurteile zu stärken und dadurch 
den inneren Prozeß der Bewußtseinsbildung unserer Menschen 
beeinflussen*
In wachsendem Maße versucht der Gegner, mittels der Spionage 
die Zusammenarbeit der sozialistischen Bruderländer im RGW 
zu erkunden und SpionageInformationen zur Foroierung seiner 
subversiven Tätigkeit, vor allem auoh zur Störung der Zusam
menarbeit der sozialistischen Brudervölker im RGW, zu nutzen*
An diesen Beispielen wird die Gesellsohaftsgefährliohkeit 
der Spionage gegen die Volkswirtschaft sichtbar* Zu beachten 
ist insbesondere bei der Spionage gegen die Volkswirtschaft, 
daß diese Angriffe nicht mehr von einzelnen Feindzentralen 
isoliert vorgetragen werden, sondern vielmehr dazu das ge
samte System des staatsmonopolistischen Kapitalismus einge-
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